
BUNDESGERICHTSHOF
C/O

III ZR 215/86 BESCHLUSS
in der Baulandsache

betreffend den Widerruf eines Entschädigungsfestsetzungs­
beschlusses
Beteiligte:

1. a) Dipl.-Kaufmann Peter H 
LMHBweg fl,

b) Auszubildender Dieter H 
Straße 0 ,  Befll

c) Auszubildender Axel H 
Be^straße ^  br

als Erben nach der verstorbenen Roswitha HflHHD
Antragsteller und Revisionsführer,

- Verfahrensbevollmächtigter: Rechtsanwalt Prof. Dr. flHH -
2. Stadt iflHfl/OS,

vertreten durch den Oberstadtdirektor, Lj \ / \

Antragsgegnerin und Revisionsgegnerin,

3. Bezirksregierung 
Theod o r - P1 a t z f

höhere Verwaltungsbehörde 
und Revisionsgegnerin,

- Verfahrensbevollmächtigter: Rechtsanwalt Dr. 
zu 2 und 3

Will



2

Der III. Zivilsenat des Bundesgerichtshofs hat durch 
den Vorsitzenden Richter Dr. Krohn und die Richter Kroner, 
Dr. Halstenberg, Dr. Werp und Dr. Rinne 
am 21. Dezember 1988

beschlossen:

Das Urteil vom 24. November 1988 wird wegen offen­
barer Unrichtigkeit berichtigt (§ 319 Abs. 1 ZPO).
Es muß heißen:

Auf Seite 10 des Urteilsabdrucks:
in Zeile 13 von oben: § 102 (statt § 120),
in Zeile 11 von unten: § 102 Abs. 5 BBauG

(statt §120 Abs. 5 BBauG), 
in Zeile 8 von unten: § 102 (statt § 120),
in Zeile 3 von unten: § 102 BBauG (statt § 120 BBauG)
und
auf Seite 11 des Urteilsabdrucks in Zeile 1 von oben:

§ 102 BBauG (statt § 120 BBauG).
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